Einfache Maschinen 

Einfache Maschinen ergänzen die Fähigkeiten des Menschen zur Ausführung von Arbeiten. Die Steuerung obliegt dabei dem Maschinenbediener.

z.B. ein normaler Herd, ein manueller Fotoapparat. 

Beispiel: 
Fotoapparat/Belichtungsmesser



Der Bediener richtet den Fotoapparat auf das Motiv,

 stellt die Entfernung ein,

misst die Lichtverhältnisse, 

stellt Blende und Belichtungszeit ein, 

betätigt den Auslöser und löst einen Filmvorschub aus.

Automaten

Automaten sind Maschinen mit einem eingebauten Steueralgorithmus. Meist erfolgt (ist) die Abarbeitung des Algorithmus nicht starr(fest), sondern kann durch Eingabedaten beeinflusst werden.

z.B. Zigarettenautomat, Videorecorder.

Beispiel: 
Fotoapparat mit diversen Automatiken



Der Bediener richtet den Fotoapparat auf das Motiv



und betätigt den Auslöser,



Die Kamera realisiert alles weiteres automatisch.

Programmierbaren Automaten

Bei programmierbaren Automaten ist (auch) der Steueralgorithmus austauschbar.

z.B. PC und Navigationssystem in einem Auto.

Beispiel:
Bildauswertegerät

Je nach Auswerteziel werden unterschiedliche Algorithmen implementiert.

Möglicher Zielstellung sind u.a. Schrifterkennung und Erkennung von Wettererscheinungen.

Das Betriebssystem eines Computers ist die Gesamtheit der zur Grundausstattung gehörenden Systemsoftware, welche Leistung, Komfort u.a. Nutzungseigenschaften des Computers entscheidend mitbestimmt.

Betriebssystem = die komplette Systemsoftware, die zur Grundausstattung eines Computers gehört. Es bestimmt die Leistung, Komfort und andere Nutzungseigenschaften eines Computers entscheidend mit.
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	Die Geschichte des PCs:  Mechanik

1946-1958 Die 1. Computergeneration

Röhre
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	1958-1962 Die 2. Computergeneration

Transistor

	

	1962-1970 Die dritte Computergeneration

Mikroprozessor




EVA = Eingabe; Verarbeitung; Ausgabe

	Verarbeitung:
	Ausgabe
	Eingabe

	Prozessor

Main / Motherboard

Arbeitsspeicher (Memory)

Festplatte

Floppy (Diskettenlaufwerk)

CD-Rom 
(Read only Memory)

Grafikkarte

Netzteil (Gehäuse)

Kühlung

Soundkarte

DVD-Laufwerk (Digital Video Disk)

CD-Brenner 

Zip-Disketten

14.Modem
	Monitor

TFT-Display

Drucker

Plotter

Lautsprecher

Beamer
	Maus
Trackball

Tastatur
Joystick

Mikrophone

Scanner

Webcam

Stick

Touchfeld

Grafiktablet





Tastatur
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	Anschlusskabel :          
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(1) D-Sub 9  (größer)

(2)
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PS/2  (kleiner)
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(3) USB
(Universal Serial Bus)

Alt Gr + ß = \  Backslash


           + 7 = / Schrägstrich

	                           Numerischer Ziffernblock 


Shift


Capslock   



Tabulator 


Windowstaste 
= Start


kontextmenü 
=  RMT


        +  8   =  


               +  [ =  [


               +  (  =  (


Delete nach links


  Delete nach rechts


                      Steuerung

                       Strg + S = speichern


Maus
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A4Tech Optical Mouse

	Anschlusskabel :
         (1) Seriell[image: image7.png]
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Cordless TrackMan Wheel


(2) PS/2

(3) USB (Universal Serial Bus)

Trackball




Scanner
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 (1) Parallel
Anschlusskabel :
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(2) USB 
(3) SCSI


	Webcam
Anschlusskabel : USB
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Joystick
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Drucker
	Arten:
9-Nadel Drucker
24-Nadel Drucker


Tintenstrahldrucker

Schwarz: 1 Patrone 

RGB: eine Patrone oder 3 Patronen / Fotopatrone

                   RGB = Rot, Gelb,  Blau


Laserdrucker
Thermodrucker  
Wachsdrucker
	[image: image14.png]





	[image: image15.png]



Laserdrucker


	Anschlusskabel :
 

(1) 11-Centronicskabel / Parallelportkabel
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IEEE  -1284  Centronic
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(2) USB
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(3) Seriell




	
	


Aufpassen beim Kaufen: 


1. Auflösung (600*600) ► DPI : 600 dots per inch
2. Geschwindigkeit in Seiten pro Minute ( S/W 4-6, Farbe 4 pro Minute)
3. Kosten
* Thermopapier = Faxpapier

Plotter
Monitor
	Aufpassen beim Kaufen:    

mindestens: 60Hz

Neue Modelle: 80Hz  (oder mehr)
(die Bildwiederholfrequenz = 80 Hz 

=> 80 Male pro Sekunde baut der Monitor das Bild neu auf.)

Bei einem Monitor ist die Bildwiederholfrequenz indirekt proportional zur Auflösung.

Standard Auflösung:

15“ =  800*600

17“ = 1024*766  (38-40cm)

21“ = 1600*1200

Lochmaske: Minimum 0,28mm
	






1Hz = 1s  = 1 1/s


TFT-LCD ( Laptop)
	15“ TFT = 17“ Monitor


TCO: mindestens 95 
        99 ist aber besser

TCO: Gütesiegel für umweltfreundliche und strahlungsarme Monitore
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LED (Light Emitting Diode) = ein elektronische Teil, das Licht produziert.

Lautsprecher
	Netzteil: 

	intern


	Frequenzgang: 

	80Hz - 18KHz
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Beamer
Anschlusskabel :

USB

VGA

Grafikkarte
	Type
	Auflösung
	Farben
	Bemerkung

	DMA
	720*350
	schwarz / weiß
	erste Karte

	CGA
	320*200
	4 Farben
	

	EGA
	640*350
	16 Farben
	

	VGA
	640*480
	16-250 Farben
	

	SVGA
	800*600
	65536-16,4mio

Hicolor-Truecolor
	


AGP(braun): Slot speziell für Grafikkarte

Die Daten kommen (als Digitalsignal) vom Motherboard, gehen in die Grafikkarte. 

2D Daten werden im VGA-Chip verarbeitet.

3D Daten werden dann im 3D-Chip verarbeitet

Daten können im Bildspeicher zwischengespeichert werden

Diese Daten werden nun mit Hilfe des Video-out Controllers über VGA, TV und

LCD Ausgänge (als Analogsignal) ausgegeben 

Welche Komponente ist für die Geschwindigkeit zuständig?

Für 3D = Bildspeicher, RAM DAC, 3D 

2D = Bildspeicher, RAM DAC 
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Geforce 3:
►ohne 3D Beschleunigung -> Office Anwendungen (4MB)




► mit 3D Beschleunigung -> Spieler & Grafiken (64MB  


 



MDA (Monochrome Display Adapter) 

war die erste Grafikkarte.

Textmodusauflösung von 720 x 350 Pixel

nur 2 Farben auf Bildschirmen darstellen

CGA (Color Graphics Adapter) 

in einer Auflösung von 320 x 200, 4 Farben darstellen 

Textmodusauflösung von 640 x 200

EGA ( Enhanced Graphics Adapter)

erste Grafikkarte, die Auflösung und Farbdarstellung in akzeptabler Weise

Grafikauflösung von 640 x 350 waren 16 Farben aus einer Farbpalette von 64 möglich

Textmodusauflösung von 80 x 25 (Standard)

VGA (Video Graphics Array)

VGA-Standard ist immer noch ein aktueller Standard

Die Standard-VGA-Grafikkarten unterstützen eine Auflösung von 640 x 480 Pixel mit 16 Farben.
es konnte auch 256 Farben oder mehre Farben darstellen, je nach dem, wie groß der Bildspeicher einer Grafikkarte
Soundkarte 
PCI Slot (Weiß) oder ISA Slot (Schwarz)
Digitale Daten kommen über den PCI/ISA-Bus in die Soundkarte.

Die Daten werden im 16Bit Sound-Chip mit Hilfe des Synthesizers (künstliche Geräusche) bzw. Wavetables (echte Töne) generiert (hergestellt). 

Diese Daten werden nun am Line-Out / Speaker ausgegeben

►Es gibt: 8, 16, 32, 64Bit Soundchips
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Gehäuse 
Desktop

Midi Tower

Big Tower


mit AT muss man selbst den PC ausschalten

mit ATX schaltet sich der Computer nach dem Herunterfahren selbst aus.

Netzteile
►Es gibt: 200Watt, 250Watt, 300Watt

USB => Leistung: 5V *500mA = 5V * 0,5 A  = 2,5 W





	I  =
	Stromstärke
	A (Ampere)

	U =
	Spannung (U = R*I)
	V (Volt) ( V = Ω*A )

	R =
	Widerstand
	Ω (Ohm)

	P =
	Leistung (P = U*I)


	W (Watt) ( W = V*A )

 


W = elektrische Arbeit = Wh (Wattstunden)
I*U*t = Ws  (Stromstärke * Spannung * Zeit)

KWh (KiloWattstunden) -> 1000Ws

Ws (Wattsekunden) für kleine Einheiten.

Gold ist ein sehr guter Leiter, aber zu teuer, man nutzt Kupfer stattdessen. 

In manchen Prozessoren ist aber noch etwas Gold als Leiter drin.

Ein Atomkern besteht aus Protonen und Neutronen.

In einem elektrischen Leiter fließen die Elektronen. 

Der „Druck“ einer Stromquelle bestimmt die Spannung, die in Volt (V) gemessen wird.

Die Anzahl der Elektronen, die durch einen Leiter fließen, bestimmt die Stromstärke, die in Ampere (A) gemessen wird. 

Jeder Leiter hat einen Widerstand. Der Widerstand hemmt den Fluss der Elektronen. 

In einem elektrischen Leiter stoßen die fließenden Elektronen mit den Atomen des Leiters zusammen. Dabei entsteht Wärme. 

Diskette
Es gibt:

8“   

51/4“ ► Flexible Plastikhülle (offene Spur)

31/2“   ► Feste Plastikhülle (Spur Klappe)


jetzige Format: 31/2“ (High Density = 1,44MB)




    (Double Density = 720KB)

Diskette mit 2 Löcher hat 1,44MB 

        mit 1 Loch hat 720KB

Der Floppy ist am Floppycontroller auf dem Motherboard angeschlossen

	Vorteile von Disketten:
Tragbare Datenträger

billig / günstig

	Nachteile von Disketten:
sehr geringe Datenmenge

Abnutzung der Magnetscheibe

geringe Drehzahl, längere Zugriffzeiten


Festplatte:
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Schreib-Lesekopf

►A typical desktop machine will have a hard disk with a capacity of between 10 and 40 gigabytes
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►A sector contains a fixed number of bytes -- 256 or 512.

►Umdrehungsgeschwindigkeit

Büro:      U = 5400  u/min

Spieler:   U = 7200 u/min

Server:    U =10.000 u/min


►Kapazität einer Festplatte

20,4 -> 30 -> 40 -> 60 -> 80 ->100GB

Laufwerksbuchstaben
A:\ = Diskettelaufwerk

B:\ = 2. Diskettenlaufwerk (nur sehr selten vorhanden)

C:\ = Festplatte

D:\ = 2. Festplatte, oder 2. Partition oder CD-ROM

.

.

.Z:\
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	Bezeichnung: 
	SCSI Anschlusskabel

	Anschlussbezeichnung: 
	Pfosten – Pfosten

	Anschlussart: 
	Buchse - 7 * Buchse

	Polzahl: 
	50 - 7 * 50

	Kabellänge: 
	1,5 M

	Anwendungsgebiet: 
	Anschluss von SCSI-Festpl.
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	Bezeichnung: 
	IDE Anschlusskabel

	Anschlussbezeichnung: 
	Pfosten - Pfosten

	Anschlussart: 
	Buchse - 2 * Buchse

	Polzahl: 
	40 - 2 * 40

	Kabellänge: 
	0,75M

	Anwendungsgebiet: 
	Anschluss von IDE-Festplatten


LS120 = eine Art Diskettenlaufwerk
er kann 31/2“ Disketten lesen

mit 1,4MB Speicher und 120MB Disketten

Anschlusskabel: IDE; SCSI
Zip – Laufwerk 

	Es gibt (1) Intern  (2) Extern

Kapazität: 100MB – 250 MB

Anschlusskabel:

Parallel; USB; IDE; SCSI
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JAZ - Laufwerk
► Kapazität: 1-2 GB

Anschlusskabel:

Parallel; USB; IDE; SCSI

DAT / Streamer – Laufwerk (für Datensicherung)

Kapazität: 0-20 GB


Anschlusskabel:

Parallel; USB; IDE; SCSI

MO – Laufwerk
► Kapazität: 1,3 GB / rewritable

Anschlusskabel:




IDE; SCSI

CD-ROM 

Kapazität: 650MB (75min) – 850MB  (99min)

1fach – 52fach Auslesegeschwindigkeit (wie ein CD-Player)

Anschlusskabel:




IDE; SCSI

CD-R / Brenner
Geschwindigkeit:

Schreiben: 30x

Auslesen: 24x
Anschlusskabel:




IDE; SCSI

CD-RW (W= wiederbeschreiben)

Geschwindigkeit:

Auslesen: 40x

Schreiben: 16x
wieder schreiben: 12x
Anschlusskabel:
Parallel; USB; IDE; SCSI; PCMCIA (Laptop)
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1 inch





600 Punkte





Papier





Farbtank





Nadel





Papier











Farbband





Das Licht strahlt nach oben





intern Diskette





2 x 5 ¼


2 x 3 ½  Desktop














2 x 5 ¼


2 x 3 ½  Midi Tower





5 x 5 ¼


3 x 3 ½  





Big


 Tower





Tasten





Mausball





Grafiktablet





wenn das Loch offen ist, kann man schreiben, wenn zu kann man nur die Daten lesen.





Zylinder





Sektor





Motor





Datenträger





Schreib-Leseköpfe





1 Block = 512 Byte





Schreib-Lesekopf





Staubkorn





Haar (Mensch)





Datenträger
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es ist wie ein Kassette, nur kleiner





ROMMMM





ROM





Achse X





Achse Y





RMT





Leiter aus Kupfer





Widerstand





Kein Wiederstand





LMT
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